
Klinik Südhang

Soziale Diagnostik im Kontext von Sucht: 
Einblick in den Methodenkoffer 



Klinik Südhang
Auf der Spitalliste der Kantone Bern und 
Solothurn (elektive Versorgung)

• ca. 180 Mitarbeitende

• 80 stationäre Behandlungsplätze
- Entzugs- und Abklärungsstation (24 P)
- Entwöhnungsprogramm (56 P)

• Arbeitsintegration (12 P)

• Suchtmedizinische Ambulatorien in Bern, 
Biel/Bienne und Burgdorf

• Tagesklinik in Kirchlindach (bis 16 P)

• Forschungsverbund atf-schweiz.ch
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Behandlungsprogramm

• Patient*innenzentrierung

• Modullandkarte

• Interprofessionelles Behandlungsteam

Treffpunkt: Soziale Diagnostik 07.06.23



Patient*in
Ich und meine 

Bedürfnisse

Patient*innenzentrierung
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• Veränderung erfassen
• Rückblick und Würdigung
• Realistische Prognoseeinschätzung 

erhalten
• Unterstützung ist aufgegleist 

• Einbezug in Einzeltherapie
• Erkrankung verstehen
• Austausch mit anderen Angehörigen
• Information zu weiterführenden Angeboten
• Einschätzungen zum Fortschritt einbringen

• Eigene Sicht 
einbringen

• Eigenen Grenzen 
verdeutlichen 

• Erreichbarkeit
• Einschätzung von Problemen 

und Lösungsweg durch 
Fachperson

• Entlastung 

• Kontakt

Zielformulierung

Zielkonkretisierung

ZielerreichungZieltransfer

Zielerhalt

Patient*in
Ich und meine 

Bedürfnisse

• Orientierung (Information zu 
Klinik und Therapie)

• Sicherheit
• Willkommen sein
• Kurze Reaktionszeiten

• Veränderung erfassen
• Rückblick und 

Würdigung
• Take Home Messages 

(Integration)
• Ausblick 
• Zuversicht und Hoffnung

• Kontakt 
• Austausch mit 

Peers 

• Realistische Ziele
• Passung und 

Wahlmöglichkeit
• Perspektive
• Umfassende Analyse 

(«damage report») 

• Autonomiefertigkeiten stärken
• Verantwortung für mich und 

andere wahrnehmen
• Training, üben
• Ressourcen aktivieren

• Erkenntnis
• Feedback 
• Entwicklung/Stärkung
• Fokus auf Gegenwart 

• Zuversicht und 
Hoffnung

• Unterstützung 
• Klärung/verstehen
• Ruhe finden
• Lebendigkeit 

erfahren

Legende
Customer Journey in 5 Phasen
Ich und meine Bedürfnisse
Bedürfnisse Angehörige
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70 verschiedene Module

Modullankarte
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• Ärztlich
• Psychotherapeutisch
• Sozialberatung
• Pflege

Wöchentlicher interprofessioneller Rapport

Interprofessionelles Behandlungsteam
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Diagnoseprozess Sozialberatung

Kurzassessment Erstgespräch Vertiefung 
Zielkonkretisierung Behandlungsplan
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Gruppenveranstaltung 

• Information 
bio/psycho/sozial 

• Information Angebote

• Ausfüllen 
Kurzassessment

Einzelcoaching 

• Sozialanamnese

• Hilfsmittel 
Kurzassessment

• Weitere Tools

oder thematische 
Gruppenveranstaltungen

Einzelcoaching 

• Realistische Ziele

• Vorschlag 
Behandlungs-
programm

• Passung und 
Wahlmöglichkeit

Interprofessioneller Rapport

• Austausch Anamnesen

• Gewichtung Behandlung

• Festlegen 
Behandlungsprogramm
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Kurzassessment
Nach deskriptiver Systemmodellierung FHNW

FREIE ZEIT / ALLTAG / SELBSTVERWIRKLICHUNG Bemerkungen
18

Haben Sie eine Tagesstruktur  bzw. 
Alltagsbeschäftigung?
(z.B. Haus-, Familien- oder Freiwilligenarbeit, 
Tagesklinik oder Beschäftigungsprogramm 
usw.)?

Ja Nicht immer, aber 
regelmässig unregelmässig Nein

19 Betreiben Sie aktuell eine regelmässige 
Freizeitgestaltung ja Nicht immer, aber 

regelmässig unregelmässig nein

20 Streben Sie eine Veränderung bezüglich 
Ihrer Freizeitgestaltung an? ja Eher ja Eher nein nein

21 Wie sind Sie mit Ihrer aktuellen 
Freizeitgestaltung zufrieden Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden

 Einzelcoaching durch Sozialberatung  Gruppenveranstaltung  Selbstständiges Arbeiten  kein Bedarf
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Kurzassessment
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SOZIALES NETZ (FAMILIE, FREUNDE UND FREUNDINNEN, BEZIEHUNGEN, BEKANNTE) Bemerkungen
1 Haben Sie soziale Kontakte? Sehr viele Grad richtig wenig keine
2 Haben Sie guten Kontakt zu Ihrer 

Familie?
(Herkunftsfamilie / eigene Familie)

Ja Ja, der Kontakt ist meist 
gut

Nein, der Kontakt ist meist 
nicht so gut

Nein, ich habe gar 
keinen Kontakt

3 Haben Sie guten Kontakt zu Freunden 
und/oder Bekannten/Nachbarn? Ja Ja, der Kontakt ist meist 

gut
Nein, der Kontakt ist meist 

nicht so gut
Nein, ich habe gar 

keinen Kontakt

4 Fühlen Sie sich durch Ihre Freunde 
und/oder Ihre Familie gut unterstützt? Ja Ja, meist gut Nein, selten gut Nein, gar nicht gut

5 Gibt es in Ihrem sozialen Umfeld öfters 
Konflikte, die Sie betreffen? Nein Manchmal Öfters Sehr oft

6 Fühlen Sie sich durch Ihr formelles 
Netzwerk gut unterstützt? 

Formell bedeutet z.B. Hausarzt, 
Beistandschaft, betreutes Wohnen usw

(keine Angaben, wenn kein Netzwerk)

Ja Ja, meist gut Nein, selten gut Nein gar nicht

7 Wie sind Sie im Allgemeinen mit Ihren 
sozialen Beziehungen zufrieden? Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden

8
Haben Sie Versorgungspflichten 
gegenüber Personen und/oder Haustiere Ja, ist organisiert Ja, nicht organisiert Nein

9 Haben Sie Erziehungspflichten oder 
bestehen Besuchsregelungen 
gegenüber eigenen Kindern.

Ja

Erziehungspflichten

Ja 

Besuchsregel
Nein

 Einzelcoaching durch Sozialberatung  Selbstständiges Arbeiten  kein Bedarf



Kurzassessment
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WOHNEN Bemerkungen
10

Ist Ihre Wohnsituation gefährdet 
und /oder belastet? Nein Eher nein Eher ja

▪ Habe 
Mietrückstände

▪ Es droht Kündigung 
▪ Ich bin 

Wohnungslos

11
Fällt Ihnen die Bewältigung Ihrer 
alltäglichen Aufgaben wie Haushalt-
führung, Körperpflege, Ernährung, 
Administration etc. schwer?

Nein Eher nein Eher ja Ja

12 Wie sind Sie mit Ihrer Wohnsituation 
zufrieden? Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden

 Einzelcoaching durch Sozialberatung  Gruppenveranstaltung  Selbstständiges Arbeiten  kein Bedarf



Kurzassessment
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ARBEIT / AUSBILDUNG / BESCHÄFTIGUNG Bemerkungen
13 Haben Sie eine Arbeitsstelle?

Sind Sie in Ausbildung oder in einem 
Arbeitsintegrationsprogramm?

Ja

Weiter zu Frage 14

Nein

Weiter zu Frage 16

14 Wie schätzen Sie Ihre persönliche 
Arbeitsbelastung ein? Nicht belastend Gerade richtig Eher belastend Sehr belastend

15
Sind Sie von Kündigung Ihrer 
Arbeitsstelle bzw. Auflösung des 
Ausbildungsverhältnisses bedroht?

Nein bzw. trifft nicht zu Ich kann es nicht 
ausschliessen

Ich vermute es, es gibt 
Anzeichen dafür

▪ Ja, Kündigung 
droht

▪ Ich bin/habe gekün-
digt

16 Streben Sie in näherer Zukunft eine 
berufliche Neuorientierung an? Nein eventuell Eher ja unbedingt

17 Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer 
Arbeitssituation? (Arbeitsort, 
Vorgesetzte, Aufgaben, usw.)

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden

 Einzelcoaching Berufliche Abklärung+Integration  Interesse an Arbeitsintegration  Selbstständiges Arbeiten  kein Bedarf



Kurzassessment
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FINANZIELLE EXISTENSICHERUNG/ ADMINISTRATION Bemerkungen
22 Haben Sie kurzfristige bzw. dringende 

Termine und/oder Fristen, die finanzielle 
und/oder rechtliche Konsequenzen 
haben, wenn Sie diese nicht einhalten?
(Gericht, Aufenthaltsbewilligung, 
Versicherung usw.)

Nein

Ja, aber 
Terminversäumnisse 
haben eher geringe 

Konsequenzen

Ja
Terminversäumnisse 
haben eher grössere 

Konsequenzen

Ja
Terminversäumnisse 

haben schwerwiegende 
Konsequenzen

Um was für Termine und/oder Fristen 
handelt es sich?

23 Womit bestreiten Sie Ihren Lebens-
unterhalt? Lohn, Rente Sozialhilfe Versicherungs-Taggelder Kein eigenes Einkommen

24 Haben Sie Schulden, nicht bezahlbare 
Rechnungen, Pfändungen und/oder 
andere finanzielle Probleme?

Nein
Ja, Schulden bzw. nicht 
bezahlbare Rechnungen 
in geringerem Umfang

Ja, Schulden bzw. nicht 
bezahlbare Rechnungen 

in grösserem Umfang

Ich habe laufende 
Pfändungen

25 Kommen Sie mit Ihren finanziellen 
Mitteln im Moment zu Recht? Ja Ja, in der Regel Eher nein, es fällt mir 

schwer Nein

26 Können Sie Ihre administrativen und  
finanziellen Angelegenheiten selbständig 
erledigen?

Ja Ja, mit punktueller 
Unterstützung

Eher nein, es fällt mir 
schwer

Nein, ich kann das nicht 
selbständig erledigen

27 Wie sind Sie mit Ihrer finanziellen 
Situation respektive mit Ihren 
administrativen Angelegenheiten 
zufrieden?

Sehr zufrieden Eher zufrieden Eher unzufrieden Sehr unzufrieden

 Einzelcoaching durch Sozialberatung  Gruppenveranstaltung                   Selbstständiges Arbeiten                        kein Bedarf



Diagnoseprozess Sozialberatung

Kurzassessment Erstgespräch Vertiefung 
Zielkonkretisierung Behandlungsplan
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Bedarfserhebung

77.6%

22.4

Total Fragebogen

Bedarf kein Bedarf
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Bedarf nach Thema

47.4%

48.0%

71.1%

67.1%

70.5%

Bedarf

Soziales Netz Wohnen
Arbeit / Ausbildung / Beschäftigung Freie Zeit / Alltag / Selbstverwirklichung
Finanzielle Existenzsicherung / Administration
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Veränderung subjektive Zufriedenheit

Treffpunkt: Soziale Diagnostik 07.06.23

0 5 10 15 20 25 30

Soziales Netz

Wohnen

Arbeit

Freie Zeit

Finanzielle
Existenzsicherung

Eintritt

sehr zufrieden eher zufrieden eher unzufrieden sehr unzufrieden
0 5 10 15 20 25 30

Soziales Netz

Wohnen

Arbeit

Freie Zeit

Finanzielle Existenzsicherung

Austritt

sehr zufrieden eher zufrieden eher unzufrieden sehr unzufrieden



Danke für eure
Aufmerksamkeit 

Klinik Südhang
3038 Kirchlindach

031 828 14 14
info@suedhang.ch
suedhang.ch

Anmeldung und Beratung
T+41 31 828 15 00
anmeldung@suedhang.ch
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